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NEWSLETTER
für Freunde, Absolventen und Ehemalige der Technischen Universität Chemnitz
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Am 30. Mai 2015 sind alle Ehemaligen der 
TU Chemnitz zum 7. Internationalen Alumni-
Treffen eingeladen. Am gleichen Tag begeht 
die Fakultät für Elektrotechnik und Informati-
onstechnik ihr 50-jähriges Jubiläum.
Die Besucher erwartet ein Wiedersehen mit 
einem Programm aus Führungen, Informations-
veranstaltungen und Unterhaltung. Die Veran-
staltung beginnt bereits am Vorabend mit einem
„Alumni Get-together“. Am 30. Mai können die
ehemaligen Studierenden und Mitarbeiter in die 
Vergangenheit eintauchen und die Technische 
Universität und die Stadt Chemnitz aus einer 
aktuellen Perspektive kennenlernen. Angeboten
werden Vorträge zu Themen wie „Auslandser-
fahrung gestern und heute“ und „Chemnitzer 
Physik im Wandel der Zeit“. Bei Führungen sind 
Rundgänge über den Campus an der Reichen-
hainer Straße und in mehrere Labors ebenso 
möglich wie durch die Universitätsteile Straße 
der Nationen und Erfenschlager Straße. Exkur-
sionen führen unter anderem ins Schloss Lich-
tenwalde und ins Staatliche Museum für Archä-
ologie Chemnitz, das erst seit Mai 2014 zu den 
Höhepunkten des städtischen Kulturangebotes 
zählt. Die Fakultät für Elektrotechnik und Infor-
mationstechnik (im Bild ein Blick ins Technikum
Mikroelektronik im Jahr 1987) begeht ihren 
runden Geburtstag mit einer Festveranstaltung 
am Nachmittag und während des Alumni-Abends
in der Mensa auf dem TU-Campus. Zu späterer 
Stunde öffnet zudem der Club FX an der Carola-
straße seine Pforten: Beim Fuchsbau-Revival 
gibt es eine Retrospektive auf 25 Jahre Studen-
tenclub. (KT)
Programm und Anmeldung:
www.tu-chemnitz.de/uk/alumni/treffen
Oliver Georgi erhielt für sein Diplomprojekt den Intec-
Nachwuchspreis 2015. Seine Ingenieurlaufbahn be-
gann 2006 mit der Einschreibung in den Diplomstudien-
gang Maschinenbau und Produktionstechnik an der 
TU Chemnitz. Gegen Ende des Studiums 2013 absol-
vierte der Familienvater ein Praktikum bei der NILES-
SIMMONS Industrieanlagen GmbH, in der auch die Idee 
zu seinem Diplomprojekt entstand. Inhaltlich dreht 
sich seine Abschlussarbeit mit dem Titel „Arbeits-
raumoptimierung zur Technologieerweiterung einer 
modular aufgebauten Werkzeugmaschine“ um die 
Realisierung der gegenüberliegenden Simultanbear-
beitung innerhalb des Maschinenkonzepts. Georgis 
Konzept überzeugte nicht nur die Fachjury der Intec, 
sondern auch NILES-SIMMONS, die den ehemaligen 
Praktikanten fest anstellten. Seine Innovation wurde 
für die Herstellung einer Maschine verwendet und er-
möglicht eine Übertragung auf andere Baureihen. (AS)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/2/6501
Was macht eigentlich...
Oliver Georgi ist Mechanischer Konstrukteur bei der NILES-SIMMONS GmbH
Claudia Glashauser arbeitet als Museumpädagogin auf Schloss Augustusburg
Alte Burgen, Museen und Schlösser haben Claudia 
Glashauser schon immer begeistert. Nun darf sie 
Schloss Augustusburg als ihren Arbeitsplatz bezeich-
nen. Im August 2014 tauschte sie ihren herkömmli-
chen Schreibtisch gegen die knapp 450 Jahre alten 
Gemäuer des einstigen Jagd- und Lustschlosses im 
sächsischen Augustusburg. Vorrangig jüngeren Be-
suchern möchte die Museumspädagogin die Ausstel-
lungsinhalte und geschichtlichen Hintergründe des 
Schlosses näher bringen. Das methodisch-didaktische
Know-how erwarb sie während des Studiums der Pä-
dagogik und Soziologie an der TU Chemnitz. „Unsere 
jungen Besucher sollen natürlich Spaß haben und dabei
auch etwas lernen. Im Vordergrund steht immer das 
Ausprobieren und spielerische Verstehen. Ich versuche,
die Angebote so auf den Unterrichtsstoff anzupassen,
dass sie pädagogisch wertvoll sind und in den sächsi-
schen Lehrplan passen“, erklärt Glashauser.  (KP)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/2/6155
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Wenn sich für das Wintersemester 2015/2016 die 
ersten Studierenden in den mit vielen Partnern in 
der Stadt entwickelten neuen Studiengang „Rezep-
tionskulturen der Vormoderne“ einschreiben, dann 
hat sich die breite Öffentlichkeit bereits ein Semes-
ter zuvor mit dessen Inhalten beschäftigen können. 
Die Ringvorlesung „Die Gegenwart der Vergangen-
heit“ nähert sich facettenreich der Rezeption von 
Antike und Mittelalter vom 6. Jahrhundert bis heute. 
Alle 13 Vorträge fi nden mittwochs um 19.15 Uhr 
im Staatlichen Museum für Archäologie Chemnitz 
(smac), Stefan-Heym-Platz 1, statt. Die Ringvorle-
sung ist eingebunden in das Programm des The-
menjahres der Stadt unter dem Titel „Moderne(s) 
in Chemnitz. Kunst und Architektur“. Den Auftakt 
übernimmt am 8. April 2015 Prof. Dr. Christoph Fas-
„Die Gegenwart der Vergangenheit“
bender, Inhaber der Professur für Deutsche Litera-
tur- und Sprachgeschichte des Mittelalters und der 
Frühen Neuzeit an der TU Chemnitz. Fasbender, der 
gemeinsam mit Prof. Dr. Martin Clauss, Inhaber der 
Professur Europa im Mittelalter und in der Frühen 
Neuzeit, die Ringvorlesung konzipierte, referiert zum 
Thema „Wer ritt Aristoteles?“. Die Museumsdirek-
torin des smac, Dr. Sabine Wolfram, spricht genau 
eine Woche später über die Vergegenwärtigung der 
Vergangenheit im Archäologiemuseum. Weitere 
Referenten aus Stadt und Universität werden in den 
kommenden Monaten bis zum Juli 2015 folgen. (MSt)
www.tu-chemnitz.de/phil/rezeptionskulturen
Mix aus Information und Entertainment
Die „Frühlings-Gala“ ist ein weiterer Höhepunkt im Veranstaltungskalender der TU Chemnitz
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Am 7. März 2015 startete ein neues Veranstaltungs-
format: die „Frühlings-Gala“. „Der klassische Neujahrs-
empfang wurde dafür weiterentwickelt und in eine Zeit 
verlegt, in der wieder etwas mehr Luft in den Termin-
kalendern herrscht“, erklärt TU-Rektor Prof. Dr. Arnold 
van Zyl. Als Ort wurde das Industriemuseum gewählt, 
um die Nähe der Universität zu ihrer Stadt zu zeigen. 
Dass hier der Rektor und die Oberbürgermeisterin 
Barbara Ludwig die Fortschreibung des Kooperations-
vertrages unterzeichneten (Foto oben), hatte durch-
aus Symbolkraft. Ziel der Partnerschaft ist es, durch 
gemeinsame Anstrengungen den Standort Chemnitz 
im Bereich der Bildung und Wissenschaft, der Wirt-
schaft sowie der Kultur und des Sports weiterzuent-
wickeln. Mehr als 200 Gäste aus Stadt-, Landes- und 
Bundespolitik, aus regionaler und nationaler Wirtschaft, 
Partner aus Wissenschaft und Kultur sowie Angehö-
rige der TU blickten mit der Universitätsleitung zurück 
auf die Entwicklung der TU im vergangenen Jahr und 
richteten zugleich den Blick in die Zukunft. (MSt)
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6480
Brücke zu Herausforderungen der Gegenwart
Drei Fragen an Dr. Jürgen Bräuer, Alumni-Beauftragter der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik
Was bietet die  Fakultät für Elektrotechnik und 
Informationstechnik ihren Alumni an?
Auf große Resonanz stoßen individuelle Angebote 
für Besichtigungen von Hörsälen, Labors und dem 
Fakultätsgebäude, dem jetzigen Weinhold-Bau. 
Nicht nur, weil es in Letzterem nach der Rekonstruk-
tion viel Neues zu sehen gibt, versuchen wir dabei 
zum Beispiel mit der Vorstellung unseres aktuellen 
Studienangebotes auch immer die Brücke zu den 
Herausforderungen der Gegenwart zu schlagen.
Was ist bei Seminargruppentreffen ein stark nach-
gefragter Programmpunkt?
Das ist neben dem Zentrum für Mikrotechnologien 
die große Laborhalle, die trotz zahlreicher neuer 
Versuchsstände bei vielen Absolventen der Automa-
tisierungs- oder Energietechnik noch einen hohen 
Wiedererkennungsgrad hat.
Viele der jetzigen Studierenden Ihrer Fakultät stam-
men aus dem Ausland. Planen Sie deshalb für die 
Zukunft besondere Alumni-Aktivitäten?
Ein Großteil kommt vom indischen Subkontinent. Da 
viele nach dem Studium früher oder später wieder in 
ihre Heimat zurückgehen oder eine Kariere auf dem 
internationalen Arbeitsmarkt einschlagen,  kann man 
die Kontakte in der Breite nur über die elektronischen 
Medien halten. Selbstverständlich würden wir uns 
aber freuen, wenn daraus auch auf beruflicher Ebene 
intensivere Beziehungen entstehen.
www.tu-chemnitz.de/uk/alumni/kontakt.php
Dr. Jürgen Bräuer ist Ansprechpartner
für Absolventen der Fakultät für Elektro-
technik und Informationstechnik, die 
zum Alumni-Treffen am 30. Mai 2015 
ihr 50-jähriges Jubiläum begeht: „Wir 
hoffen, dass viele Ehemalige unserer 
Einladung folgen.“
Die TU Chemnitz bietet mit dem Gründernetzwerk 
SAXEED allen Hochschulangehörigen ein umfangrei-
ches Unterstützungsangebot. Seit Anfang 2015 steht 
dieses auch allen Absolventen bis zu zehn Jahre nach 
Verlassen der Hochschule kostenfrei zur Verfügung. 
Wer also zunächst Berufserfahrung gesammelt hat 
und nun mit dem Gedanken spielt, sich selbständig 
zu machen, dem bietet die TU Chemnitz Unterstützung
im Gründungsprozess. Die Angebote reichen von Vor-
lesungen und Tagesworkshops zu spezifi schen Themen 
wie der Businessplanerstellung bis hin zur individuellen
Begleitung von Gründungsvorhaben durch erfahrene 
Gründerbetreuer.
Die Geschäftsideen können dabei aus allen Bereichen 
kommen. Vom freiberuflichen Lektor bis hin zum High-
Tech-Start-up, vom Ein-Mann-Unternehmen bis hin 
zur Venture-Capital-fi nanzierten Gründung: SAXEED 
kann in der Betreuung auf die Erfahrung aus mehr als 
800 begleiteten Gründungsvorhaben zurückgreifen. 
Aus diesen sind seit 2006 über 200 Unternehmen und 
mehrere hundert Arbeitsplätze entstanden. Ein Beispiel
für eine erfolgreiche Gründung ist Dr. Andreas Maiwald. 
Er ist ehemaliger wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
Professur Konstruktionslehre und gründete 2014 sein 
eigenes Unternehmen. Das Ingenieurbüro Maiwald 
Engineering ist die 100. durch das Gründernetzwerk 
SAXEED unterstützt potenzielle Gründer
Kostenfreies Angebot jetzt auch für Alumni bis zehn Jahre nach Verlassen der Hochschule
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Rückblick und Vorschau: Alumni-Stammtische
Ende Februar fand der erste Alumni-Stammtisch 
der Fakultät für Informatik statt. 30 ehemalige 
Studenten und Mitarbeiter folgten dem Vortrag von
TU-Absolvent Jens Halbig, der heute als Software 
Engineer bei der Airbus Defence and Space GmbH
arbeitet. 
In den folgenden Monaten stehen weitere Stamm-
tisch-Veranstaltungen auf dem Programm:
23. April: Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
1. Juli: Fakultät für Human- und Sozialwissen-
schaften
www.tu-chemnitz.de/uk/alumni/veranstaltungen.php
SAXEED begleitete Gründung aus der TU Chemnitz und
auf die Simulation von Wälzlagerwandern spezialisiert.
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/5957
Weitere aktuelle erfolgreiche Gründungsprojekte von 
Absolventen der TU Chemnitz, die durch das Gründer-
netzwerk SAXEED unterstützt wurden bzw. werden, 
sind zum Beispiel:
BiFlow System GmbH 
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6429
Epistel 
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6254
Die Textarbeiter 
www.tu-chemnitz.de/uk/pressestelle/aktuell/1/6482
Darüber hinaus vernetzt SAXEED Gründungsinteres-
sierte untereinander. So fi ndet beispielsweise einmal 
im Monat ein Gründerabend statt, bei dem sich die 
Teilnehmer untereinander austauschen und Kontakt 
zu externen SAXEED-Partnern oder auch potenziellen 
Geldgebern aufbauen können.
www.saxeed.net
Jana Mitschke
Auch die Ausgründung „Die Textarbeiter“ 
wurde von SAXEED unterstützt. Das 
kürzlich gestartete Zwei-Personen-
Unternehmen arbeitet als Lektorat. 
Soziologin Franziska Engelmann liest 
wissenschaftliche Texte Korrektur 
und achtet dabei auf verständliche 
Sprache und überzeugenden Stil. 
